
Statutarischer Teil – Traktanden
Leitung Bundesrat Didier Burkhalter, 
Präsident der Stiftungsversammlung

1.	Wahl der Stimmenzählerinnen 
	 und Stimmenzähler

2.	Protokoll der Stiftungsversammlung 
	 vom 22. Juni 2010 	
	 Genehmigung (bereits zugestellt)

3.	Leistungsbericht 2010/2011 
	 Genehmigung (Beilage 1)

4.	Jahresrechnung 2010 
	 Genehmigung; Bericht der Revisionsstelle, 
	 Kenntnisnahme (Beilage 2)

5.	Wahlen (Beilage 3)	
	 5.1	 Wiederwahlen/Bestätigungen
	 	 Wiederwahlen von freien Mitgliedern bzw. Bestätigungen 
		  der Delegierten der vier Regionalkonferenzen als Mitglieder  
		  des Stiftungsrates Pro Senectute Schweiz 
		  • Diego Giulieri, Stiftungsrat, frei gewähltes Mitglied 
		  • Roland Käser, Stiftungsrat, frei gewähltes Mitglied 
		  • Pierre Aeby, Vertreter der Regionalkonferenz CROC
		  • Jürg Brändli, Vertreter Regionalkonferenz ROCH 
		  • Mathis Preiswerk, Vertreter Regionalkonferenz NWCH
		  • Rudolf Tuor, Vertreter Regionalkonferenz ZCH
	
	 5.2	 Wahl eines Mitglieds der Rekurskommission
		  Marcel Gorgé

6.	Mitteilungen, Varia

Simultanübersetzung Deutsch/Französisch 
und Französisch/Deutsch

Einladung Stiftungsversammlung
21. Juni 2011 in Chur



Programm
Datum:	 Dienstag,	21.	Juni	2011
Ort:	 GKB	Auditorium	
	 Engadinstrasse 25, 7000 Chur
08.30	Uhr Willkommenskaffee
09.20	Uhr	 Begrüssung 

 Toni Frisch, Präsident des Stiftungsrates
09.35	Uhr Grussworte
 • Hansjörg Trachsel, Regierungsrat,  
  Departement für Volkswirtschaft und Soziales
 • Doris Caviezel-Hidber, Stadträtin, Vorsteherin  
  Departement 2 (Schwerpunkte Bildung und Soziales)
09.45	Uhr	 Statutarischer	Teil
 Traktanden: siehe nächste Seite
10.25	Uhr	 Einlass	der	Gäste
10.40	Uhr	 Grussworte 
 Bundesrat Didier Burkhalter, 
 Präsident der Stiftungsversammlung
10.50	Uhr	 Fachdiskussion	zum	Thema:	
	 «Freiwilligenarbeit:	Investition	in	eine	
	 sinnvolle	Sache?»
 Einführung: Werner Schärer, Direktor 
 Pro Senectute Schweiz
 Diskussionsteilnehmerinnen und -teilnehmer: 
 • Annemarie Huber-Hotz, ehemalige Bundeskanzlerin,  
  Mitglied Patronatskomitee forum freiwilligenarbeit
 • Dr. François Dubois, Geschäftsleiter PS AJ 
 • Irene Hauser, ehrenamtl. Beraterin bei Innovage
 • Prof. Dr. Markus Gmür, Direktor Forschung und 
  Studienleiter Executive MBA am VMI Freiburg 
 Moderation: Dr. Esther Girsberger
12.15	Uhr	 Verleihung	des	Pro-Senectute-Preises	
 anschliessend Apéro	
13.05	Uhr	 Mittagessen	(Buffet)	
14.10	Uhr	 Auftritt	Chor	CANZIANO	
14.30	Uhr	 Ende	der	Veranstaltung

Stiftungsversammlung 2011
Sehr geehrter Herr Bundesrat Burkhalter
Sehr geehrte Damen und Herren
Liebe Mitglieder der Stiftungsversammlung

2011 ist das europäische Jahr der Freiwilligenarbeit. Diese spielt 
für Pro Senectute eine wichtige Rolle. Rund 10 000 Frauen und 
Männer engagieren sich im Dienste unserer Organisation für ältere 
Menschen. Ohne sie müssten viele Angebote und Dienstleistungen 
gestrichen werden.

Freiwilliges Engagement, Freiwilligenarbeit, Ehrenamt ... die Begriffe 
und Defi nitionen sind vielfältig. Alle haben jedoch eines gemeinsam: 
wer sich entscheidet, freiwillig tätig zu sein, hat persönliche Gründe. 
Oft geht es darum, Gutes zu tun oder einen Teil der verfügbaren Zeit 
sinnvoll zu gestalten.

Der Freiwilligen-Monitor Schweiz 2010 stellt fest, dass gegenüber 
der Vergleichsstudie von 2006 das formelle Engagement in der 
Schweiz stagniert, das informelle um 7 Prozentpunkte abgenommen 
hat. Gerade weil der gesellschaftliche Wert dieser Leistung immens 
ist und weiter an Bedeutung gewinnen wird, stimmt diese Entwick-
lung nachdenklich.

Ob Freiwilligenarbeit die «billige Alternative» für sozialstaatliche 
Aufgaben ist, weil die zentralen Institutionen von Staat und Markt 
zunehmend an die Grenzen ihrer Leistungsfähigkeit und Belastbarkeit 
stossen, oder ob es an der Zeit ist, bürgerschaftliches Engagement 
einzufordern: Ausgewiesene Expertinnen und Experten diskutieren 
dies im Rahmen eines Podiums unter der Leitung von Esther Girsberger.

Wir freuen uns, Sie alle in Chur begrüssen zu dürfen. 

Pro Senectute Schweiz
Toni Frisch, Präsident Stiftungsrat und Werner Schärer, Direktor


